
 

Wochenspruch für Sonntag, den 2. August (8. Sonntag nach Trinitatis) 

 

„Wandelt als Kinder des Lichts; 
 die Frucht des Lichts ist lauter Güte 
 und Gerechtigkeit und Wahrheit.“ 

 

»Ich bin das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, der wird nicht wandeln in der Finsternis, sondern 
wird das Licht des Lebens haben« sagt Jesus im wohl bekanntesten der sog. ‚Ich bin-Worte‘. 
Diese Worte spreche ich bei jeder Taufe, wenn ich die Taufkerze an der Osterkerze entzünde. 
Und ich spreche sie in jedem Gottesdienst, wenn ich die Kinder mit der Kindergottesdienstkerze 
in den Kinergottesdienst entsende. 

Wer eine Kerze in der Dunkelheit entzündet, kann beobachten, wie der Kerzenschein sich 
langsam darin ausbreitet. Der Kerzenschein durchbricht dabei die Dunkelheit – allerdings ohne 
sie aufzuheben. Eine Kerze hellt das Dunkel nicht vollstänidg auf. Und trotzdem schafft sie 
Wärme, Orientierung und Klarheit. 

Ich glaube, das es so mit Christus in unserem Leben ist. Mit ihm ist die Dunkelheit in unserem 
Leben nicht aufgehoben. Aber er bringt Wärme, Orientierung und Klarheit in unser Leben hinein. 
Und infolgedessen können wir als »Kinder des Lichts« mit »lauter Güte, Gerechtigkeit und 
Wahrheit« durchs Leben wandeln. 

 

Eine gesegnete Sommerzeit  
wünscht Ihnen 

Ihr Seelsorgeteam 

Idee für die Woche: 

Vielleicht haben Sie 
eine Kerze in ihrem 
Zimmer? 

Zünden Sie eine Kerze 
an und beobachten Sie, 
wie sich ihr Schein 
in der Dunkelheit 
ausbreitet. 

Ihre Ansprechpartner: 
 

Pfarrer Andreas Schneider 
Tel.: 0228 - 986 29 95 
 
Pfarrer Christian Bedarf 
Tel.: 0228 – 25 29 78 
 
Gemeindehelferin Rosemarie Backhaus 
Tel.: 01577 - 4577824 

Gemeinsam 
Ein kleiner Gruß Ihrer Kirchengemeinde 
 


